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Gruß aus der Schweiz Liebe Mama Wir durchlesen
eben diese grandiose Gegend!

Die roten
und die schwarzen
Ameisen

Die roten und die schwarzen Ameisen

schlössen einen Vertrag, in
welchem sie sich verpflichteten, sich in
Zukunft nur noch mit ehrlichen Waffen

zu bekämpfen. Das nannten sie
den ewigen Frieden, denn sie mach¬

ten sich wenig Illusionen über ihre
Friedfertigkeit. Darauf bereiteten die
roten alles das vor, was im Vertrage
ausdrücklich verboten war, und als
sie sich hinlänglich gerüstet glaubten,

HEILT EITRIGE ENTZÜNDUNGEN
ERHÄLTLICH IN APOTHEKEN PÜElf

fielen sie über die schwarzen her.
Als es sich aber herausstellte, dass
die schwarzen es heimlicherweise
ebenso gehalten hatten, waren die
roten sehr entrüstet und es gab einen
erbitterten Kampf, der mit der
Vernichtung beider Völker endigte. Zum
Friedenschliessen langte das gegenseitige

Vertrauen nicht mehr.
Erich Herzog

:


	Gruss aus der Schweiz

